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Boom der neuen Medienbranche 

München hat seine Spitzenposition in der Informations- und 
Kommunikationswirtschaft gefestigt. Wie eine neue Studie zeigt: 
Die IuK-Wirtschaft bleibt auf Wachstumskurs und wird einer der 
wichtigsten Wachstumsmotoren für die gesamte Region München. 
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Mangelware Ingenieure: 
Heiß begehrt, bestens bezahlt

um im Wettbewerb der Ingenieure mit Informatik-Know-how 
erfolgreich zu sein, müssen die Unternehmen immer tiefer in die 
Tasche greifen. In Deutschland ist die Gehaltsspanne innerhalb 
der beruflichen Hierarchieebene beträchtlich.
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Innovationsmanagement:
Neugierig auf Veränderung 

Die Auftaktveranstaltung der Veranstaltungsreihe „Innovative 
Dienstleistungen auf dem Weg zur Weltspitze“ auf dem Münchener 
Flughafen signalisierte: In Deutschland hat sich Dienstleistungs-
exzellenz in Wissenschaft und Wirtschaft etabliert. 
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TU München 40 Jahre Informatik in München

Die Fakultät für Informatik der TU München blickt auf 40 Jahre 
Informatik zurück. Gemeinsam mit ihren Partnereinrichtungen 
aus der Ludwig-Maximilians-Universität München und der Uni-
versität der Bundeswehr München feierte die TU dieses Jubiläum 
der Münchener Informatik.
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Der Anbieter der weltweit meistge-

nutzten Suchmaschine verbindet die 

Einweihung seiner neuen Niederlas-

sung in München mit zusätzlichen 

Investitionen im Forschungs- und 

Entwicklungsbereich. „Wir sind stolz 

auf das Engagement einer der welt-

weit bedeutendsten IT-Firmen am 

Standort Bayern“, so Bayerns neue 

Wirtschaftsministerin Emilia Müller. 

„Google demonstriert mit dieser Ent-

scheidung einen scharfen Blick für 

optimale Bedingungen und die quali-

fiziertesten Fachkräfte. Google ist für 

den IT-Cluster im Freistaat ein wei-

terer erheblicher Zugewinn.“

In Zukunft wird auch in München eine 

bedeutende Zahl Programmierer für 

das Vorzeigeunternehmen aus dem 

kalifornischen Mountain View an der 

Verbesserung der Suchfunktionen 

und an innovativen Produkten tüfteln. 

Nelson Mattos, Vizepräsident für En-

gineering EMEA bei Google, betont: 

„München ist die Heimat vieler hoch 

talentierter IT-Wissenschaftler und 

Software-Ingenieure und somit ein 

idealer Standort für uns, um Innova-

tionen zu entwickeln. Dafür sind wir 

ständig auf der Suche nach talen-

tierten Kandidaten, gerade jetzt für 

Google in München.“ Nach Angaben 

des Unternehmens will Google der 

Bedeutung des hiesigen Marktpoten-

tials auch durch die Verlagerung der 

Büroräume in die Münchner Innen-

stadt gerecht werden. Das Unterneh-

men zieht aus dem Umland in die Pre-

miumlage am Marienhof. 

Enge wirtschaftliche Beziehung 

zwischen Bayern und Kalifornien 

München birgt neben dem Umsatz-

potential eine große Auswahl quali-

fizierter Fachkräfte. Google verweist 

etwa auf die Informatiker der beiden 

in der bundesweiten Exzellenzinitiati-

ve ausgezeichneten Münchner Hoch-

schulen LMU und TU. Für Wirtschafts-

ministerin Müller ist diese Aussage 

ein Beleg für die Innovationsfähigkeit 

der bayerischen Hochschulen: „Die 

Wertschätzung Googles für den For-

schungs- und Wissensstandort Bayern 

zeigt, dass wir mit der Stärkung der 

Hochtechnologien zum Beispiel durch 

die Cluster-Offensive der Staatsregie-

rung goldrichtig liegen.“ 

Google wurde 1998 gegründet und 

hat sich seitdem mit einem Börsen-

wert von über 150 Milliarden Dollar zu 

einem der größten IT-Unternehmen 

weltweit entwickelt. Nach eigenen 

Angaben bietet Google dem Nutzer 

Zugang zu einem Index von mehreren 

Milliarden Webseiten. Das Unterneh-

men beschäftigt weltweit rund 14.000 

Mitarbeiter, davon in Europa etwa 

2.500. Bayern und Kalifornien verbin-

det traditionell eine enge wirtschaft-

liche Beziehung. Von den etwa 750 

in Bayern aktiven US-Unternehmen  

stammen circa 200 aus Kalifornien. 

Die Bayerischen Repräsentanzbüros 

in Palo Alto und New York bieten inte-

ressierten Unternehmen eine umfas-

sende Beratung und Betreuung.

Link

http://www.google.de/

Invest in Bavaria: Google in München 
Erfolg für den Standort Bayern: Das deutschlandweit erste Google-Entwicklungszentrum 
kommt nach München. Die Suche nach talentierten Kandidaten schreibt Google in München 
groß.

Nelson Mattos
Vizepräsident für Engineering EMEA bei Google: „München ist die Heimat vieler 
hoch talentierter IT-Wissenschaftler und Software-Ingenieure und somit ein idealer 
Standort für uns, um Innovationen zu entwickeln.“
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Hochschule

Während der Festveranstaltung wur-

de der mit 25.000 Euro dotierte Fried-

rich L. Bauer-Preis an Sir Charles 

Antony Richard Hoare vergeben. Der 

emeritierte Informatikprofessor der 

Universität Oxford erhält den Preis 

in Anerkennung seiner international 

herausragenden wissenschaftlichen 

Leistungen bei der Grundlegung der 

Informatik.

Seit der ersten Informatikvorlesung 

1967 entwickelte sich die Informatik 

mit großen Schritten vorwärts: An-

wendungen der Informatik sind heute 

in allen Lebensbereichen verwurzelt 

und sind aus dem Alltag nicht mehr 

wegzudenken. Auch die Fakultät 

für Informatik der TU München ist 

schnell gewachsen: Sie zählt heute 

zu den größten Informatik-Fakul-

täten in Deutschland. Mit mehr als 

30 Professoren und 19 Lehrstühlen 

ist die Forschung breit gefächert und 

in Hochschulrankings belegt sie re-

gelmäßig Spitzenplätze. Die Fakultät 

setzt ihre Forschung in einem schnel-

len Wissenstransfer und intensiver 

Zusammenarbeit mit Unternehmen 

um; das zeigt sich in zahlreichen Ko-

operationen. Davon profitieren ebenso 

die Studierenden.  

Sie können auch zahlreiche Angebote 

der Begabtenförderung nutzen wie die 

Ferienakademie oder Winterschule. 

Die Fakultät beteiligt sich an vier Eli-

te-Master-Studiengänge. Seit Oktober 

2006 ist die TUM eine von drei „Elite-

universitäten“ in Deutschland. Die Fa-

kultät für Informatik arbeitet führend 

am Exzellenzcluster CoTeSys (Kogni-

tion für technische Systeme) mit.

Auch in den Anfangszeiten der Infor-

matik spielte die TUM-Informatik eine 

Vorreiterrolle: Anfang der fünfziger 

Jahre entstand die Programmge-

steuerte Elektronische Rechenanlage 

München (PERM), die einige Wochen 

die Schnellste der Welt war. Die Pio-

niere Bauer, Samelson und Schecher 

forschten ab 1952 an der Program-

mierungstechnik für die PERM.

Schecher erfand die indirekte Adres-

sensubstitution. Bauer und Samelson 

entdeckten das Kellerprinzip, das sich 

als grundlegend für den Compiler-

bau und für die Informatik generell 

herausstellte. Beide Erfindungen er-

hielten Patente. Für das Kellerprinzip 

verlieh das Institute of Electrical and 

Electronics Engineers (IEEE) Friedrich 

L. Bauer 1989 den Computer Pioneer 

Award.

TU München 40 Jahre Informatik in München
Die Fakultät für Informatik der TU München blickte auf 40 Jahre Informatik zurück. 
Gemeinsam mit ihren Partnereinrichtungen aus der Ludwig-Maximilians-Universität 
München und der Universität der Bundeswehr München feierte die TU dieses Jubiläum 
der Münchener Informatik. 

Sir Charles Antony Richard Hoare (links), emeritierter Informatikprofessor an der 
Universität Oxford, erhielt den Friedrich L. Bauer-Preis 2007 der TU München. 

TU, LMU und die Universität der Bundeswehr feierten im Oktober 2007 das Jubiläum der 
Münchener Informatik.
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